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[, Bünz- und Reusstal

Inserate undEinsendeschluss:
Dienstag, 16.00 Uhr

AZ 5607 Hägglingen
Nr. 34
Donnerstag. 22. August 2013
121. Jahrgang

Hägglinger Wochenzeitung

Jährlich FY. 90.- inkl. 2,47o MWST
Einspaltiger Milimeter?reis 56 Rp.
Reklame 150 Rp.
Maiengriln-Kombi
Einspaltiger Millimeterpreis 62 Rp.
Reklame 160 Rp.
exkl. 87o MWST
Erscheint donnerstags

Dubach Haus (Alt-Bäckerei)igen grossen und
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'.1Änt anf.la.Lan

Liebe Dorfbevölkerung
Das Interesse des lg8-jährigen Dubachhauses scheint bei den Einwoh-
nern gross zu sein. l{ie sieht es wohl drinnen aus?, hören wir oft.
Darum haben wir beschlossen, vor dem Umbau, das Haus fur Interessier-
te fur ein paar Stunden, bei einem Kaffee und Gebäck, zu öt&ren.
Sie sind herzlich eingeladen.
samsta& 31. August 2C13
Zeit: 14.00 - 16.00 Uhr Rene und M(;ftika Lanlnlt

!.--_-,"." Via Eiger und Nanga Parbat zum Matterhorn



Wltu0rür
terfreiamt, Bünz- und Reusstal

len 
lnserate- und Einsendeschluss:
Dienstag, 16.00 Uhr

AZ 5607 Hägglingen
Nr. 36
Donnerstag, 5. September 2013
121. Jahrgang

Hägglinger Wochenzeitung

Jährlich Fr. 90.- inkl. 2,47o MWST
Einspaltiger Millimeterpreis 56 Rp.
Reklame 150 Rp.
Maiengrtln-Kombi
Einspaltiger Millimeterpreis 62 Rp.
Reklame 160 Rp.
exkl. 87o MWST
Erscheint donnerstags

luedi Schmid, der richti-
|e Mann am richtigen Ort
,iebe Stim"'bü'rgerin.nen und
itimmbürger
{ach vielen Jahren der Abwesen-
reit schickt sich der Hägglinger
,andwirtschaftsseHor al, auch in

unserem Gemeinderat Verantwor-
tung zu übernehmen. [n der Per-
son von Ruedi Schmid erfolgt dies
mit ehem ltitbürger, der tief in
der Gemeinde Hägglingen verwur-
zelt isl deren Blicke und das Inte-
resse sich aber nie vor den Ge-
schehnissen der Region und der
weiten Welt verschliessen.
Bevor Ruedi Schmid meine Nach-
folge antraL durfte ich a.ls Prixi-
dent der örtlichen SVP-Ortsoartei
einige Jalre mir Ruedi Sch;id im
Vorsland zusammenaröeiten. Ne-
ben seiler absoluten Zuverlässig-
keit hat mich immer wieder über-
rascht. wie breit und gleichzeitig
fundiert sein Al.lgemeinüissen war.
Es gab kaum ein Them4 zu wel-
chem Ruedi nicht eine klare Mei-
nung hatte, die er mit wohltuender
Zurückhaltung aber trotzdem de-
zidiert vertrat. Die Geschehnisse
in unserer Gemeinde verfolgte er
sehr genau und mit leidenschaftli-
chem Interesse.
Sein Sohn Severin wirkte bis vor
kurzem aktiv im Fussballclub
Hagglingen mit. Fti,r Ruedi war es
neben seinem beruflichen Aöeits-
pensum immer selbstverständlich,
dass er bei Bedarf auch den Fhss-
ballclub unterstützte und in seiner
Freizeit tatlrfiig bei der Durch-
fuhrung der Fussballturniere mit-
half.
Nachdem Ruedi Schmid als um-
sichtiger Präsident der SVP-
Ortspartei während vielen Jahren
das politische Geschehen hautnah
verfolgt hat, ist nun der Zeitpunkt
gekommen, um seine vielfältigen
Fätrigkeiten im Gemeinderat öin-
zubringen. Er wird das mit Bra-
-^r,r haistprh rrnd dem Gremium

Hägglingen

Hallo, altes Haus!
193 Jahre hat das altehrwürdige Dubachhaus nun auf dem balkiqen Buck-
el und doch dürfre es noch nie so viele Besucher an einern- einzigen
ry?chmittag unter dem ausladenden Dach beherbergt haben. IIab Häg
$+gqr. *q.. vergangenen Samstag auf den Beinen um dem ges-
chichtsträchtigen Gemäuer an der Poststrasse die letzte Ehre zu er-
weßen.
Auf ächzenden Böden, durch limarige Ttiren und unter urchiAem GebäLlk
zirkulierte der Besucherskom die drei Stockwerke rauf und irnter. Man
diskutierte eifig , staunte über die damalige Baukunst, schwelgte in Erin-
nerungen und flihlte sich in jene Tage zürüclixr'ersetzt, als irider Back-
stube und im Verkaufsladen noch def lockende Duft des fischen Brotes
vorherrschte- "Es war das allerbeste Brot überhauDt',, meinten efliche
grauhaarige Zeit- und Geschmackszeugen. Im Erdgeschoss klärte
Gastgeber und Hausbesitzter Rene Landolt die interes§er.ten Besucher
fachm!tu:nisch über die Umbaupläne auf und draussen servierten Ehefrau
Monika und Sohn Patric ktihle Getr,imke. Und was ursDritrelich als Heine
Hausbesichtung geplant war, wuchs plötzlich zu eine-m kEinen Dorffest
an.- Genau das, was das ehrenwerte IIäus verdient hat, bevor nun bald die
Bohrmaschinen und Hämmer lärmen werden.
Aber wer mit R€nO und Monika Landolt diskutiert und die Bauplthe
gesehen hat, weiss auch, dass die a.lte Substänz und der Charme äines
knapp 2oojliürigen Hauses durchaus mit modernen Materialien und einer
neuzeitlichen Asthetik gepaart werden kann.

Leo Lürlry

Tag der letzten offenen Tür im altehrwtiLrdigen Dubachhaus



Grossandrans im
Dubachhaus "
(sp) Ich habe es schon mehrmals
erwaihnh Die Hägglinger sind ein
spezielles Völklein. Da baut einer
sein llaus um und lädt vor Baube-
ginn gleich die ganze Dorlbevölke_
rung zu IGffee und Kuchen ein. auf
dass sie sich ein Bild vom alten
Zustand machen kann! Das lassen
sich die Leute naturlich nichi
zweimal sagen, zumal es sich um
ein Objekt handelt, das vor nicht
allzu langer Zeit fiir viel Polemik
gesorgt hatte. Entspr€chend r€ge
Ilanierten die Besucher letzten
Samstag durch die alte "Bäckerei
& Conditorei", stiegen hinab in den
Keller und hinaufin den Estrich,
voöei an uraltem Gebäük tiefen
Decken und antiken Uberbieibseln
der ehemaligen Backstube. Nebst
den aktuellen Umbaupltinen, die
von den Besuchern eifig studiert
wurten, war€n die alten Wilnde
witzigerweise auch vereinzelt mit
Bilderl von alten Hollywoodstars
geschmückt. Iüollten sje an ver-
gangene, glorreiche Zeiten erin-
nern oder gar eine Brücke zum
neuen Glanz schlagen, in dem das
Ilaus bald erstrahlen wird? Seien
wir gespannt, welch Bijou Familie
Landolt daraus machen wird. Die
Dorfbevölkerung freut sich darauf,
sich zu gegebenir Zeit wieder per-
sönlich ein Bild davon zu machön!


